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Vorstellung des FARBE Tools zur präventiven Beratung
Belastete pflegende Angehörige frühzeitig erkennen:
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Informell pflegende Angehörige

5,7 Mio
Pflegebedürftige

67% zu Hause
informell pflegende 

Angehörige

19% zu Hause
ambulante Dienste

14% Heim
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Statistisches Bundesamt (Destatis), 2025
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Pflegende Angehörige

Die unsichtbaren, zweiten Patient*innen

Eingeschränkte 
körperliche 
Gesundheit

Erhöhte 
Depressionsraten

Chronischer 
Stress

Brodaty, 2009Schulz und Beach, 1999; Pinquart und Sörensen, 2003; 
Schulz und Sherwood, 2008; Adelman et al., 2014
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Wer sind informell pflegende Angehörige?

Sehr heterogene Gruppe

• Partner*innen, Familienangehörige, Verwandte, 
Freund*innen, Nachbarn

(Pflegende) Angehörige/ Fürsorgende/ Kümmerer

• körperliche, emotionale und zeitliche Unterstützung

‚Es geht ja noch‘

• Vernachlässigung eigener Selbstfürsorge
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Interventionen zur Förderung von Selbstfürsorge

Die höchste Barriere ist die Motivation zur Nutzung von Unterstützungsmöglichkeiten

‚Dazu habe ich 
keine Zeit‘

‚Ich kann 
meinen Mann 
nicht alleine 

lassen.‘

‚Es geht ja 
noch‘

‚Das würde 
meine Mama 
nicht wollen‘

‚Ich brauche das 
nicht‘

‚Das geht 
nicht‘
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Belastung informell pflegender Angehörigen

Risikofaktoren für höhere Belastung
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• Weibliches 
Geschlecht

• Keine Wahl bei 
Übernahme der 
Pflege

• Niedrigere Bildung

• Depression
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• Kognitive 
Einschränkungen

• Herausfordernde 
Verhaltensweisen

• Zusammenleben

• Hohe Anzahl an 
Stunden
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• Soziale Isolation

• Wenig soziale 
Unterstützung

• Finanzielle 
Stressoren
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Brodaty, 2009Schulz und Beach, 1999; Pinquart und Sörensen, 2003; 
Schulz und Sherwood, 2008; Adelman et al., 2014
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Belastung informell pflegender Angehörigen

‚Die unsichtbaren, zweiten Patient*innen

Schulz und Beach, 1999; Pinquart und Sörensen, 2003; 
Schulz und Sherwood, 2008; Adelman et al., 2014
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Was pflegende Angehörige belastet und was sie stärkt

Anzahl wissenschaftlicher Veröffentlichungen zu Resilienz und Stress
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Resilienz Pflegende Angehörige
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Psychische Widerstandsfähigkeit

Gesund bleiben trotz Widrigkeiten

‚ability to bounce back‘

Was ist Resilienz?

Das Immunsystem der Seele
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frei verfügbar auf www.zqp.de/angebot/frageboegen-farbe/

Fragebogen zur Angehörigen-Resilienz und –Belastung (FARBE)
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Resilienzfaktoren

1. Meine innere Haltung

2. Meine Energiequellen

Belastungsfaktoren

3. Schwierigkeiten im Umgang mit 
der pflegebedürftigen Person

4. Allgemeine Belastungen meiner 
Lebenssituation

Fragebogen zur Angehörigen-Resilienz und –Belastung (FARBE)

Wuttke-Linnemann et al., 2021
Lübben et al., 2023
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Fragebogen zur Angehörigen-Resilienz und –Belastung (FARBE)
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Fragebogen zur Angehörigen-Resilienz und –Belastung (FARBE)
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Interventionen für pflegende Angehörige bei ‚Es geht ja noch‘

Flugzeugmetapher zur Förderung der Selbstfürsorge

Wem würden Sie im Notfall 
zuerst die Maske im 
Flugzeug aufsetzen?
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Dank!

Herzlichen


